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Motivation und Zielsetzung

Ende 2008 bildete sich eine Projektgruppe „Spiellei tplanung und
Barrierefreiheit“. Eine Arbeitsgemeinschaft dieser Gruppe arbeitete
einen Fragebogen aus, der an Kinder des letzten Kin dergartenjahres 
und an Grundschüler der dritten und vierten Klasse verteilt wurde.
Nach Auswertung der Antworten,  wurde beschlossen v erschiedene 
neue Arbeitsgruppen zu bilden.
Eine davon ist die Arbeitsgemeinschaft

„Kempenich für Senioren – Kempenich barrierefrei“, m it folgenden
Mitgliedern : Martha Becker, Marliese Ellingen, Ang elika Fink,
Bruno Jaeger, Ingrid Schäfer, Andrea Schmickler, Gu drun Schneider,
Beate Weiler, Eva Schüngel.
Es wurde ein Fragebogen ausgearbeitet, um die Inter essen und 
Bedürfnisse der Senioren zu ermitteln und eventuell  Mitbürger,
die Hilfe anbieten und Hilfe benötigen, zusammen zu  bringen.
Unter Anderem wurde auch  nach gefährlichen Straßen  
oder Plätzen gefragt und um Verbesserungsvorschläge  gebeten.
Die Arbeitsgemeinschaft möchte außerdem die bestehe nden Angebote
für Senioren  (der Kirchengemeinden, der Vereine un d der Gemeinde)
bekannter machen und mit einbeziehen (vernetzen).
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Auswertung Fragebogen  -  Senioren  -  2011

364    Fragebogen wurden in Kempenich und Engeln an  Einwohner
           ab dem Geburtsjahrgang 1946, verteilt

   66   Fragebogen kamen zurück
         
           64   aus Kempenich, davon 15 aus dem Alt enheim
              2   aus Engeln

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Geschlecht der teilnehmenden Senioren

 45    weiblich
 21    männlich

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Alter der teilnehmenden Senioren

66   -   91    Jahre

65  -  70  Jahre              -                 6 P ersonen
70  -  80  Jahre              -               30 Pe rsonen
80  -  90  Jahre              -               27 Pe rsonen
über 90  Jahre              -                 3 Per sonen
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Die Seniorinnen und Senioren von Kempenich und Engeln sind sehr am Orts-
geschehen interessiert. Sie wollen eingebunden werden und sind auch bereit sich  zu 
engagieren. Dies beweist die eindrucksvolle Zahl von 66 Antworten (= 18,1 %) auf 
die im Mai 2011 bei den über 65 Jahre alten Einwohnern durchgeführte 
Fragebogenaktion. 
 
Ein Schwerpunkt der Rückäußerungen befasst sich mit dem öffentlichen Verkehrs-
raum. Teilweise decken sich die Antworten mit Ergebnissen aus Umfragen bei 
anderen Einwohnergruppen, so dass es sinnvoll erscheint deckungsgleiche Punkte 
mit einer hohen Priorität zu versehen. 
 
Ältere Menschen und vor allem auch Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
bewerten Dinge anders, wie junge und gesunde Menschen. Daher betrifft eine 
Vielzahl der Gedankenanstöße den Themenkomplex „Barrierefreiheit“ Nach 
Auffassung der Arbeitsgruppe sollte versucht werden, kleinere, durch Eigenleistung 
zu erbringende und nicht so kostenintensive Maßnahmen zeitnah umzusetzen. 
 
Wichtig ist es weiterhin bei bereits vorgesehen Maßnahmen wie dem Ausbau von 
Bahnhof- und Burgstraße aber auch bei künftigen Projekten, die Impulse aus der 
Umfrageaktion in die Planungen mit einfließen zu lassen. 
 
Auch wenn die Rückmeldungen zu den Einkaufsmöglichkeiten und dem Freizeit-
angebot in der Gemeinde überwiegend ein positives und zufriedenstellendes Bild 
zeichnen, gibt es hier ebenso eine Reihe konkreter Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge. Die Arbeitsgruppe hat dazu bereits verschiedene Lösungs-
ansätze zusammengetragen. Diese gilt es nun in Zusammenarbeit mit Vereinen, 
Firmen und Institutionen zu konkretisieren und umzusetzen. 
 
Deutlich ist auch geworden, dass vielen Seniorinnen und Senioren ihre Eigenständig-
keit wichtig ist, gleichwohl in konkreten Situationen Hilfe benötigt wird. Daher sollten 
die Ergebnisse der Umfrage in der Öffentlichkeit kommuniziert werden, um dadurch 
weitere Einwohner zu aktivieren. 
 
Eine bessere Information über bereits bestehende Angebote, bedarfsgerechte 
Ergänzungen hierzu, die Einbindung vieler Interessengruppen und eine breite 
Beteiligung einzelner Bürgerinnen und Bürger - durchaus auch für Einzelmaßnahmen 
oder eng begrenzte Aufgaben – sind Bausteine, damit Kempenich für ältere 
Menschen und unter dem Gesichtspunkt der Barrierefreiheit auch künftig ein 
reizvoller und angenehmer Wohnort bleibt. 
 
Eine kleine Projektgruppe aus 5 bis 6 Personen als Koordinierungsstelle für 
Gemeinde, Vereine und öffentliche Institutionen aber auch als Anlaufstelle für die 
Einwohner  könnte eine entsprechende Netzwerkfunktion übernehmen. 
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Ab dem Jahre 2012 ist der schrittweise Ausbau der Ortsstraßen Burgstraße und 
„Bahnhofstraße“ geplant. Beides sind wichtige innerörtliche Straßen, da an ihnen 
verschiedene Dienstleistungs- und Einkaufsbetriebe liegen. Außerdem ist der 
Hauptzugang zum Seniorenheim „Marienburg“ von der Bahnhofstraße aus.
Beim Ausbau der Straßen sollen die Bedürfnisse von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen berücksichtigt werden. Angedacht ist eine Fahrbahn-Überquerungshilfe 
im Bereich des Altenheims, Bordsteinabsenkungen an Kreuzungsbereichen und vor 
Eingängen sowie bessere und für Fußgänger sicherere Verkehrslenkungen an 
Kreuzungsbereichen.
Am 22. September 2011 fand daher ein Beratungstermin mit einem Verkehrs-experten
des ADAC Mittelrhein statt.

Bei der Besichtigung am 22. September 2011 wurden im Bereich des Seniorenheimes 
„Marienburg“ Möglichkeiten für eine Fahrbahn-Überquerungshilfe erörtert.

Im Rahmen des Straßenausbaus soll auch ein Kreuzungsbereich überplant werden, den 
Bewohner des Altenheimes überqueren müssen, wenn sie zum Arzt gehen oder mit dem 
Rollstuhl gefahren werden.
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Ab dem Jahre 2012 ist der schrittweise Ausbau der Ortsstraßen Burgstraße und 
„Bahnhofstraße“ geplant. Beides sind wichtige innerörtliche Straßen, da an ihnen 
verschiedene Dienstleistungs- und Einkaufsbetriebe liegen. Außerdem ist der 
Hauptzugang zum Seniorenheim „Marienburg“ von der Bahnhofstraße aus. 
Beim Ausbau der Straßen sollen die Bedürfnisse von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen berücksichtigt werden. Angedacht sind eine Fahrbahn-
Überquerungshilfe im Bereich des Altenheims, Bordsteinabsenkungen an 
Kreuzungsbereichen und vor Eingängen sowie bessere und für Fußgänger sicherere 
Verkehrslenkungen an Kreuzungsbereichen. 
Am 29. September 2011 fand daher eine Begehung mit dem beauftragten Planer und 
betroffenen Bürgern und Bürgerinnen statt um konkret vor Ort zu überlegen, welche 
Lösungen möglich sind. 
Die Erkenntnisse werden in der Planung berücksichtigt. Vor einer endgültigen 
Ausführung der Bauarbeiten wird dann durch einen Vertreter eines 
Behindertenverbandes eine abschließende Begutachtung erfolgen. 
 
 

 
Ein neuralgischer Punkt ist der Kreuzungsbereich vor dem Seniorenheim Marienburg. 
Planer Rainer Dommermuth, Bürgermeister Stefan Friedsam sowie verschiedene Ausschuss-
Mitglieder beraten über die künftige Gestaltung. 
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Vier Zentimeter, so hoch sind abgesenkte Bordsteine, stellen für einen Menschen, der auf 
einen Rollator oder einen Rollstuhl angewiesen sind, ein unüberwindbares Hindernis dar. 
Nur mit fremder Hilfe können solche Barrieren gefahrlos überwunden werden. Daher wird 
beim Ausbau von Straßen auf eine behindertengerechte Gestaltung geachtet. 
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Die bei der Ortsbegehung gesammelten Erkenntnisse wurden anschließend in einer 
Karte vermerkt und skizziert. Zu dieser Besprechung hatte Seniorenheim Marienburg 
seine Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt  
 
 
 


